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nun Bkiitttii de? Mrirn.co üio zum U.
.'Ipril (ich ans t:i'.),:U7 Mmiii be

laiisk.

Ptiirmigan nur klein.

London, !.'. April. Der von
einem deutsche U. Boot versenkte

Piiirmignn war nur ein kleiner
Tainvser. (r hatte einen Toniien-geha- lr

von 117) netto nnd lanr 1M)1
in Tuudre gebaut. (r ncliürtc der
hiesigen bieneral tcam Navigation
Lo.

Holländische Fischerdompfcr be

schlagnahmt
Muidev, Holland, II. April.

Tie hiesige (sintli inner der
sind in Kenntni

gefetzt worden d,asz 4 ihrer nntcr
holländischer Flagge segelndenFischer-dampfc- r

von deutschen Kriegoschiffcn
aufgegriffen und nach Cuxhavcn ht

seien.

Wnsfer-Nkservo- ir gebrochen.

Holbrook, Am., 15. April.
Das Lynian-Neservoi- r, das das
Waer des kleine Colvraboflnsses
12 Meilen südlich von Tt. Johns
aufstaut, brach gester kurz nach
Mitternacht. 8 Personen ertranken.
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i!;!;!idi:!(le, olu'r die iVniiit war dim- -

fof. Ta i.'n'tsd)if fnbr in einer
Hübe Pott '.""") Fuß daliiit. it

Bfnth wurde ci uierst gesichtet.
Kanin halle iinut sich vergewissert,
daß man es mit einem deutschen
i.'iiufreii'er zu rhiin halte, als der

Telegraph zu suielen begann; c!lo
benachbarten Ortschaften wurden ge-

warnt, aus der Hut zu sjn. die Vich.
ter uzzulöschen, und die Bewohner
wurden angi-wiesen-

, die Keller ihrer
Häuser aufzusuchen, 'Diesen Vlnorö-nunge- n

wurde Folge geleistet, denn
'bisher wurden keine Menschenver.
l liste gemeldrt, (Und wären solche

auch zu verzeichnen gewesen, so wür
den die Engländer diese dennoch
nicht melden.)

Der Zeppelin fuhr dem Bahnae.
leise entlang; gegen 11 Ubr Abend
fuhr der Lufkkrenzer wieder see.
wärts. Man glaubt, daß das Lust-schi- ff

es auf die Schifssluhöse zu
Tyne abgesehen hatte ; aber nur eine

einzige Bombe fiel nahe den Höfen
nieder, richtete aber keinen wefent
lichen Schaden an. Man hat aus
gerechnet, daß vom Zeppelin etwa
20 Bomben geworfen wurden, meh
rerc davon Brandbomben, die zün-

deten, jedoch wurde das Feuer bald
wieder geloscht. (Dieser ganze eng
tische Bericht ist so zweideutig, daß
man sich leicht einen Bers machen
kann. Zwischen den Zeilen muß
man lesen, und dann kommt man
zur Ueberzeugung, daß der Zeppelin
gewaltige Zerstörungen angerichtet
hat, zumal da es sich um Brand- -

bomben handelt, welche Feuersbrün
Ue verursacht haben. Die Wahrheit
wird früher oder später an den Tag
kommen.)

Deutschlands .Kartoffelversorgung.
Berlin, 15. April. (Fuukenbe'

richt.) Der BundeSrath hat Ver.
fugungen getroffen, welche dazu be
stimmt sind, dem Lande genügende
Borrathe an Kartoffeln für das
Frühjahr und den Sommer zu fi
ehern. Ein Ausschuß ist von der
kaiserlichen Regierung ernannt wor
den, welcher unter der Oberleitung
des Reichskanzlers dafür sorgen
soll, daß die vorhandenen Vorräthe
nach Möglichkeit erhalten und in
möglichst gleichförmiger Weise auf
alle Theile des Reichs vertheilt wer
den. Infolge der Schwierigkeiten
der Unterbringung derselben wer-di- e

Kartoffelvorräthe nicht beschlag.
nahmt werden,' sondern es werden
den Besitzern derselben nur gewisse
Vorschriften gemacht werden, nach
denen sie bestimmte Quantitäten für
festgesetzte Zeitperioden zurückhalten
müssen. Gutsbesitzern und Händ-
lern welche noch größere Vorräthe an
der Hand haben, wird gestattet wer-

den, eine bestimmte Summe als La-

gergeld für die Kartoffeln zu ver-lange- n.

Derartige Unkosten für
5!,artoffelvorräthe, welche von Stadt
gemeinden für ihre bedürftigen Fa-

milien aufgekauft werden, werden
von dem kaiserlichen Schatzaiute ge
tragen werden.

Denkmal für Weddingen.
London, 15. April. --- Der Cen-

tral New" wird, aus Amsterdam ge
meldet daß in ganz Deutschland
Saiumliingeu veranstaltet werden,
um dem Kapitän Otto Weddingeu,
dem Führer des untergegangenen
,,U-2!)- ". in Hamburg ein Denkmal
zu setze.
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ist Zeit, daß ein M'achmie-r-

mich WiistnnzL'ii tiesatidt wird. xvm1

seiner muß ei höflich sein,
aber eo kann nur diese Bedeutniti
haben: Zind Zic neutral oder sind
Sie unser Feind?"

Berliner Streiflichter.

Berlin, 15.. April. (Fniifenfe.
tie Überseeischen :,'ach

richteii-.'lzeiitu- i- meldete gestern. Ge-ner- al

v. Bim,, Militär.zoui'erneur
von Belgien, babe die Einrichtung
einer ureditbauk an.ieerdnet, die
Geld auf equisttie-iioschein- die
von den deutschen Behörden auie.
geh.;; me.Tben,, v?rZmck?n wird. . Die
volle. Bezahlung der requirierten
Baaren wir) nur durch unvorh.'r-gesehen- e

Umstände vezögert.
Der Betrag der in katholischen

Kirchen für die Kriegsinvaliöen
Uiiterslützuitgsgelder be

läuft sich ans 575,000 Mark. Kurdi.
ual Hartmnnn, Erzbischof von Köln,
überreichte die Summe kürzlich dein
Kaiser im Hauptquartier.

In einem Iiilenuem mit dem ita-

lienischen Korrespondenten Cabasino
Renda erklärte F'eldmnrschall v.'Hin- -

denburg, er habe absolut nicht die
sPtrc.nhm 'Ki.tiiri'fitiiiisiiT rit Urt-- iH11'" "tliU "

itckener's neuer Armee, die läna
der franwsjsch.flanderschen Schlackt

scheu Seen, hat wohl eine Million
Soldaten, aber keine wirkliche Ar.
mee. Den Ofsizieren und Unter-
offizieren mangelt es an den Erfah-
rungen deutscher Offiziere, die Ge-

nerationen militärischer Schulung
hinter sich haben. Wir haben viele
untrügliche Anzeichen beobachtet,
daß die Russen sich erschöpft haben.
Ihr Kriegsmaterial wird fürchterl-
ich vergeudet. Die Art und Weise,,
wie sie heute kämpfen, zeigt klar und
deutlich an, daß der Krieg nicht lan-

ge dauern kann."
Die Berliner Zeitungen befassen

sich mit dem Interview des Papstes
Benedikt und seinem Appell an die
Ber. Staaten, für den Frieden' thä-

tig zu sein. Sie kommentieren die
Worte deö Papstes in sorgfältig

Sprache, drückeil indeß ihre
Ansicht dahin aus.daß der eindrucks-
volle Appell deö höchsten Kirchen-fürfte- n

die Amerikaner zur Neutra,
lität veranlassen sollte, d. h. sie soll
ten die Tauer des Krieges zu vor.
kürzen suchen, indem sie die Waf-
fenausfuhr einstellen. Die Friedensl-
iebe und das Menschlichkeitögesühl
des Papstes werden hoch gepriesen,
und es wird der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die Worte des Papstes
die bereits stark hervortretende Neu-tralit- ät

wesentlich kräftigen werden,
finden sie doch die Unterstützung
von Millionen von Katholiken.

Folgenschiverer Zusammenstoß.
Detroit, 15. April. Bei' dem

Zusaniinensteß einer Straßenbahn
hier mit einein Frachtzuge wurden
II Personen augenblicklich getödtet.
3 weitere liegen im Sterben, wäh-
rend 23 schwer verletzt darnieder
liegen. '

Enthusiasmus ist etwas, auf das
man stolz sein kann. , Hütet ihn zu
verlieren. Er ist der 'große Hebel in
einem jeden, Geschäft,
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Av'.l Tilvn fiiMul) fpii ,in Iie,i,
Isjliforiiiiit, wird für bcn i

A(ifoit liuri.itl) dcr i'üvsbait'iu--
i,"ai), dv'üi '!c,!d''i!'i".li'l,!tz bcv

flotte 6it ''t. itaatcit cn biT

Üi'flfüft?, sii'!'a!w!i. Xcr Mvrirf-luni'i- it

bcrutfrt tüt'itcr, hslfj feint
VIimrTi'ipincu nctiiöcljt werden, Mo

ViPOiinui "olijuidilctircii, bis iiott)
iin Aügabl'N fo'i Morrcfpoiibcniicii
Cn ciitiT U'irfifett, fi3nbi,icii cUilc
cm ."Cflfnioiniianii liegt. Cfopani.
fd)C C finiere erflärtni, das; man
decchalb keine Abschleppmtg vornäh.

Dcr englische Sieg"
bei Ncuvc Chspellc!

Trr Bericht des Feldmarfchall Tir
Johu Frcnch lautet recht

ZNilhaft.

London, 15. April. Das briti
sche Parlament trat heute in kurzer
Sitzung zustuuinen und nahm den

Bericht des ieldmarschalls ir John
Kreuch. Befehlshabers der britischen
Truppen auf dem Festlande, ente
gen. Terselöo umscklief-- t die Mo
nate Februar und März. In diesem
Bericht kommt cr eingehend auf die

Cchlacht bei ?t'euve Chapelle zu fpre
chen. lobt die Maßnohmen des e

uerals Sir Touglas Haigh, der die

Operationen dortselbst leitete. prieZ
die Tapferkeit der Mannschafteu, ta
delet jedoch die Unfähigkeit gewisser
Offiziere, welche den ihnen ertheil- -

ten Befehle nicht schnell, genug
Folge leisteten. Er spricht z. B. von

einer beträchtlichen
nachdem Neuve Chapelle den Feinde
entrissen werden war". TieseKampf
pause wäre nicht eingetreten, wäre
dem Befehle des Führers der ersten
Armee seitens der Offiziere in bes.
serer Weis? entsprochen worden.
Ferner sagt cr wörtlich: Tie
Schwierigkeiten, auf welche unsere
Truppen zu Beginn der Schlucht bei
ihrem Bormarsch stießen, wären sehr
leicht überwunden worden, hätte der
Führer deö 4. .ilorpö seine Reserve
brigaden schneller an den Feind her
ongebracht, SMit besserer und der
niehrter Artillerie und besserer Iüh
ung der Reservetruppen wäre der

Ckfolg" der Schlacht ungleich grö
p,er auch HAten die Eng
länder dann nicht so schlvere Ver
lüfte erlitten."

Xen Flu-ger- und dem Hospital
lorvs spendet French großes Lob
und strich auch die leichte kanadische
Infanterie heraus, die sich bei dem
.Uanipfeaut-gezeichne- t lDttc. Die
Verluste werden von French wie
folai angegeben: Gefallen: 100 Of
fiziere wid 23:17 Manu (sümmt
nicht; nach den ' Berichten der

Times" sind es viel mehr); der
wundet: 3';!) Offiziere . und '8171
A'nnn: gefängen: 2:1 Offiziere und
172B Mann. (Tas ist ja ein recht!
feiner eg, webe? den Besiegten
noch fast 200U Gefangene in die
Hände fallen.)

Zn seinem Bericht fährt French
dann fort: Der Feind lieh mehrere
tausend Tode auf dem Schlachtfeld
zurück, und wir habeil genaue 5ttin
de, daft der Feind 12.00 Verwun.
dete hatte. (Wer ihm das wohl
auf die Nüse gebunden hat?) Wir
nahmen 30 Offiziere und 1057
'"iii" Seit jener Schlacht
hl j

Neiwc Chapelle' haben unsere
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mu" unb MXo(u-k"-
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VII j der Mtr.

resvondent iH'rlndite, juilje an diese
Zduiie hcraiijnfonmrn und die
Ashnma" zu besncho. wurde er

nach seinen Angaben rcrliortct und
wurde ihm ten dem Lentimiü Zo-mah-

vom Idzunw" erklärt, dzsz

eö gefährlich sei. in der Ban zu r
dern. lind dafz ein Besuch dcr

Ashama" verboten si?i.

Das Schicksal des

Kronprinz Wilhelm"!

Er wird zwecks RcparatA?k drei
Wochen im Trockendock liegen

müsse.

Newport News, 58., 15. April.
Man erfuhr gestern Abend, daß

der deutsche Hilfskreuzer .5lronprinz
Wilhelm" neuer Tampfröhrcn be
darf, welche hier nicht erhältlich
find, sondern anderswo fabrizirt wer
den müssen. Tie Beschaffung und
Einsetzung dieser Röhren wird, wie
es drei Wochen in
Anspruch nehmen. ?!ach wie vor
erklärt Kapitän Thicrfelder, daß er
nicht interniren werde.

Beharrlich tritt das Gerücht aus
angeblich zuverlässiger Quelle auf.
daß noch ein drittes deutsches Kriegs,
schiff in den nächsten paar Tagen
hier eintreffen werde. Man glaubt,
daß dies entweder Bremen" oder
5tarlsruhe" sei. Die Nachricht soll

in einer Funkendepesche an Krön.
Prinz Wilhelm" gekommen sein. Ka
pitän Thierfelder sagte, hierauf Be
zug nehmend: Wir haben von
Karlsruhe" nichts gehört. Sie war

mein eigenes Schiff und cs würde
recht nett von ihr sein, wenn sie den
hiesigen Hafen anlaufen würde. Sie
hat so schöne Dinge in diesem Krie
ge vollbracht, daß ein solches Unter
fangen ihr wohl zuzutrauen ist."

150 Zeppeline und 400 Acroplane
gegen London.

Paris, 15. Aprll. Das 'Mini-steriu- m

des Auswärtigen gab gestern
eine Mittheilung eines soeben aus
Deutschland zurückgekehrten sparn
scheu Reisenden bekannt, demzufolge
dort jedermann für den Monat Ju-
ni einen grandiosen Luftflotten-Angrif- f

auf London prophezeit, an dein
150 Zeppeline und 400 Aeroplane
sämmtlich mit Aluminium-Motore- n

ausgestattet, theilnehmen sollen.

Qn dcr Bibel heißt es: es wird
da sein großes Hrulen und Zähne-

klappern.)

Hochwasser in Siiddeutschland.
Berlin, 13. Slpril. (Fnnlenbe-richt.- )

Die Schneefchrnelze in den

Gebirgen hat eingesetzt. Rhein.
Mosel und Neckar führen denn auch
bereits Hochwasser. Dabei sind die
Fluthen immer, noch im Steigen be-

griffen. Auch der Main ist aus sei
nen Ufern getreten. Die 'ganze Ge-gel- id

bei Mainz ist mit Ueberschwein-niun- g

bedroht.

Truppen der Ruhe gepflegt." (Das
ist ur natürlich; nach einem solchen

glorreichen Sieg" kann von einem
weiteren Trau-fgehe- der Engländer
vorläufig Feine Rede sein.)
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durchbrechen werden können. Auch
häüen die Rune drei Dörfer er
obert und 270U G- semgene gemacht.

Russen belügen sich selbst.

Petrograd. 15. April. Nach
einer nichtamtlichen russischen Anga-
be soll der rechte der Russen
im Karpathengevirge in den letzten
paar Tagen um 10 Meilen vorge
rückt sein und sich letzt in einer
Stellung befinden, daß cr durch den
Lupkowvaß einen Schlag nach der
Eisenbahnlinie südlich führen kann.
Es wird gemeldet, daß die Oeirer.
reicher MM Hr? Ver,ch wit-Lc-r-

holen, von der Bukoivina aus auf
rmi,fn( CsW,u ,nrhrirtn
.Rss, .

f c
. .

das fei nur ein Kniff
Dfr rmtpri-piriic- r Tritiihcn
Von den Karpatheu wegzuziehen. Sie
sagen ferner, den Oesterreichern fei
es nicht gelungen, genügende Ver-

stärkung herbeizubringen, um das
russisa)e Vorrücken zum Einhalt zu
bringen, 'und das Einzige, waö die
Oesterreicher noch thun könnten, fei
eben ein Versuch, 'einen Theil der
russischen Streitkräste nach anderer
Richtung abzulenken. (Mit den
halbamtlich gemeldeten Fortschritten
der Russen ist es nichts. Uzsok-Pa- ß

befindet sich in Händen der Teuts-

chen, desgleichen Lupkow-Paß- . Alle
Meldungen über Fortschritte der
Russen in den Karpathen sind zu
meist erlogen, wie aus dem offiziel-
len deutschen Bericht klipp und klar
hervorgeht.)

scheu Unterseebootgefangenen zu neh-

men. Wie die britischen Offiziers
in deutscher Gefangenschaft, die vor
läufig in Einzelhaft gebracht wur
den, fernerhin behandelt werden,
wird einzig und allein davon abhän-

gen, .sie man die deutschen Mann,
schaften und Offiziere in England
behandelt."

Aus französischer Quelle.
Paris, 15. April. Ueber die

jüngsten Vorgänge auf dem 5lriegs
schauplatz melden die Franzosen of.
fiziell Folgendes: Entlang der gan-
zen Front verging der Tag ruhig.
Wir behaupteten und konsolidirten
unsere Stellungen an den verschiede-ne- n

Punkten, an denen wir in den
letzten acht Tagen Fortschritte zu
verzeichnen hatten. Unsere Flieger
bombardirten erfolgreich die Militär
luftschiffhalle in VigneiilleS und trie-ben- in

der Nähe deö Ortes ein auf
dem Marsche befindliches Bataillon
mit ihren Bomben auseinander."
(Man sieht, die Franzosen sind

von den Hieben, die sie in
dcr Gegend von St. Mihicl erhalten
haben, wissen sie nichts zu sagen.)

Postmeister ernannt.
. Washington, 15. April. Prä
sidcnt Wilson ernannte folgende
Postmeister für Nebraska: Iehn E.
McElure. Artell, Jolin Grabenstein.
Eustis: C. E. HcndriL, Bertrnnb;
Homer. Taven. Pouca; Leslie 'X
Hummel, Burwell. .

Ob Tu auf richtigen Wegen, niufit
Du stets zu erkennen streben. Au?
verfehlten Wegen, wird oft ein aanz

Aufstellen von Automobilen auf derlinie konzentriert wurde. Kitche
Straße regeln soll, wird von Mon-ner,- " sogte der Held der Masuri'

:. ..m .un nnr C,c .nunr .mrorr;.,,
" firnf stwn -t- cttungk brr,

die von Oruerreich-Ungar- n nnd... . ...T... t Hinist hiit.K.H tut.
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schlagen. Besonders schwere Ver
lusle erlitten die Russen bei Äozio-ua- .

Die Angriffoslärke der Moeko-mitc- r

hat wesentlich nachgelassen.

Offizieller österreichischer Bericht.

Wien, über London, 15. April.
Xas Kriegamt hat gestern Abend

Folgendes bekannt gemacht: Im
Allgemeinen ist die Lage unvcräN'
dert. In der 5larpcithen front fin-

den Artilleriegefechte statt. Nord-

westlich vom Uzsok-Pa- ftürnsten das
10. und 20. ungarische Iiianterie.
rcgilnent io f.einlzücheu .llunge.
und trieben die Russen in die Flucht.

.rr. 77 5.. czz r:..- - itj. .c
XIC rUIU'stC MICnnDC 1,1 jfp UUf

Lc5rrfia"3c:a Krpa:henfront zum
.11M71 1.111. Vtl '
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Truppen durchbrache.' infolge ener
gischer Gegenangriffe die feindlichen
Stellungen an mehreren Punkten.
Im südöstlichen Galizien und in der
Bukowina herrscht verhältnißniäßig
Ruhe.

Russen schachmatt gesevt.
Petrogrod, 15. April. Es wird

russischerseiis, mitten zwischen Mel

düngen über angebliche Besetzung

wichtiger Höhen durch die Rüsten, zu-

gegeben, daß die österreichische
des russischen linken Flügels

in Galizien sich jetzt schon bis nach

Strvi erstreckt, nordöstlich vom Uz.

sok'Paß und nordöstlich von Stanis-lau- .

Eic österreichische Armee an
dieser Stelle macht es so gut wie
gewiß, daß die Russen auch aus

Deutschland ergreiftGegenmasnegeln.
Londons 15. April. Die dein

amerikanischen Botschafter in Teutsch- -

land James Gerard - vom deutschen

Auswärtigen Amte bezuglich der Un
terseebootgefaugeueii eingehändigte
Note hat folgenden Wortlaut: Die
deutsche Regierung hat mit Erstau.
nen und Erbitterung vernommen,
daß die britische Regierung die

Mannschaften und Offiziere deutscher

Unterseeboote nicht als ehrenhafte
Kriegsgefangene, sondern als gemei-

ne Verbrecher betrachtet und sie dem

gemäß behandelt. Diese Offiziere
und Mannschaften haben nur ihren
militärischen. Pflichten Genüge

und hierbei Tapferkeit an den

Tag gelegt. Sie sind somit zu der.
selben Behandlung berechtigt, die

man anderen Kriegsgefangenen nach
dem internationalen Gesetz zukom-

men zu lassen verpflichtet ist. Die
deutsche Regierung protestirt darum,
unter Berufung auf das intcrnatio-nal- e

Gesetz, gegen gedachte Behand-lungsweis- e

und sieht sich gleichzeitig
in die bedauerliche Lage versetzt,

gleiche Maßregeln gegen in deutscher

Gefangenschaft befindliche englische
Offiziere ergreifen zu müssen. Wenn
die britische Regierung erklärt, die

deutsche Marine leiste den schiffbrü-chige- n

britischen Mannschaften keine

Hilfe, so weisen wir eine derartige
Behauptung als Beleidigung zurück.
Wo immer das Rettungöwerk mög.
lich war, wurde cs nicht vernachläss-

igt". Wir bitten die amerikanische
Botschaft in Berlin darum. Schritte
zu ergreifen, die es der amerikani
scheu Botschaft

'
in London crmögli-che- n,

persönlich Einsicht in die Art
und Weise der Behandlung der deut-- ,

tag an schars durchgeführt. Dar-- 1

nach ist das Aufstellen von Autos
langer als 30 Minuten an Straßen
ecke verboten. Nur Theile der 15.,
17., 1., 1!)., Howard, Touglas und
dapttol Stra'ie machen eine Au'
nähme.

Gebäude niedergebrannt.
Ein im Stall von U. O. Claar

im Madiso Park ausgebrocheneö
Feuer zerstörte nicht nur diesen, son-

dern auch das Wohnhans. Tie et
was spät alarmirte Feuerwehr konn-

te nicht diel ausrichten, da dasFeuer
schon zn weit um sich gegriffen hatte
nnd das Grundstück außerhalb der
Wasserversorgung liegt. Der Schaden
beträgt $2500.

Ter Wafsenschacher blüht.
New )'lork, 15. April. Tas ric-sig- e

Steigen der Bethlehem Stahl-attie- n,

die gestern nach Eröffnung
der Börse während einer Stunde
auf 1:5915, stiegen, 15i2 Punkte
mehr als vorgestern, bildete das all.
gemeine Gespräch, Es wurde das
hauptsächlich durch den Verkauf von
je 100 Aktien z,?r Zeit erzielt. Au
Woll Street" glaubt man, daß die

Bewegung, in letzter Zeit ohne Pa-
rallele, dem Umstände der beständi
gen Opposition ihrer Gegner zuzu-
schreiben ist, und andererseits auch,
weil nnr verbaltnißmaßig wenige
Aktien Spekulationszwecken zur Ver- -

Tilgung stehen. Biö zur Mittaas.
stunde waren die Bethlehem.Stahl.
aktien uf 113 gestiegen, fielen dann
aber um 4 Punkte, da amwlilidi
medensgerüchte aus Washington

eingetroffen waren. Die Aktien
waren im Laufe einer Woche um 51
Punkte gestiegen.

ES bezahlt sich, in den KIal
sifizirten Anzeigen" der Tribüne zu'
announnren.

Abonulrt auj die' Zeckm. verMtes Lebeg


